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Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade ^Blatt:

Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Llhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Dienstag , 3 . Juli 1917. 51. Jahrgang*

v b̂ Hbeliait und Kurleben.
E & oSSpte Gou verneur  der Festung

Viktor Bausch,  stammt^MQOrf 0111 VlKlOl Dausiu,  öldlllllll
jkjV IrtrjahrWcJ er  am 20. August 1860 geboren
n.v 'Gclj p 1879 kam er aus dem Kadettenhausa ^ ;*n :n jn , ”■- kam er aus dem Kadettenhaus
1C Strassh as ers te rheinische Infanterierregiment
N tobten ijÄ »- E->wo er 1880 Offizier wurde.
'V ^ cb z Gis 1890 war er zur Kriegsakademie
'Hb-Der Oj Grossen Generalstab kommandiert.Ŝ htygjp.eist ung beim Infanterieregiment Nr.92hfen. 1Q̂ e er  1893 in den Grossen General-

^ehr ,jes  00 Wurde er Oberst und alsbald
pi Ja Wese] 7,' 'westfälischen Infanterieregiments
\ Tb6. Infanr .^ 12 Generalmajor und Komman-

aes  Kripn- erie Grigade in Metz, wo er bis -zum
JL ^ * m Amt stand.

SnLtfl 6 z 'ere und Offiziersdamen:
|(S ,ü Elster . achho ltz mit Gattin , Oberst Elster-
it\ T >ia) Lfn i Ruber mit Gattin (Limburg), Ltn.
E weriin\ Kerstein (Koblenz), Frau Ltn. von
fC 'ahem , ■Martin (Oppau ), Hr . Oberstabs-
\S ’k^ ajor von 1-? -’ Rittm- Rizzi (Ansbach ), Ltn.

111 n Hin. z Licschowitz (Breslau), Major Tul-
n Vogg' Vogel mit Gattin (Wilhelmshaven),

jVSfre *
jü k?6 Kur, !;' n z:  Brückenau 907; Lriedrichsroda
% ins und  1904 Passanten ) ; Homburg
¥ :%? etlb ad ooJP ’ Kissingen 9717; Königstein
te h . K. i,nj a50 ; Nauheim 14 471; Oberstdorf
N\ Sa OL 586  P .) ; Orb 1189 (940 K. und

sh/ lrF 138g; Salzuflen 7928; Soden
>■ - ^ Blasien 1871; Wildbad 4143.

^scheüOt^

16 ffi esl)  *

Sg? ;
ingel' sC^epi»tt arS >
'asse50i tiê A
rosse rlio bkeit̂ ii)«̂

aus Wiesbaden.
SSl “ s'nd ne5 Cr  ( Rnisenstr . 9). Im graphischen
"C ’',f'̂ °nil en ailfaus8:estellt: Joseph Weiss:
Vtf St̂ u ^ S an| “. .. „Löwen“, „Der Krieg
i,fî y '.TTn - k ^ . .Frlöco iino \ rr*r» olliatn I THpP 4

sJäjgl

„Erlöse uns von altem Übel' ,
’ ”Los ? " ên gewidmet “, „Der Krieg frisst
’l fir Zebras lux“, „Bei Baranowitsche “,

!C ;'%> hni; Spera ad  astra “, „Die Mutter“
r fiink von » Lerner 27 Radierungen und
J6 afrt̂ rosse „ar turBarth.  Nächste Woche
C 6lfiih**1u 11 6aniInlung Gemälde von Professor

^ack zur Ausstellung . — Die
>? >»e'n-,

«k

aer  Sommermonate Sonntags ge-
,JlJlj"' UÜ(J -j-
Äe ^ Sdet ei'lnus klub Wiesbaden. Am Sonntag,
C'̂ ah t >n fo’ . 'au Plwanderung in die Gegend

b'b8 k^ender  Ausführung ; statt : Abfahrt
\ Zum r Hohenstein . Hier Beginn der
' \i .bürrrkr, b ° n" und zur Burg Hohenstein,

Srh 1̂ rtear<5rKClltigUnS und Rast in der Burg-
fc')«/ 11\(/ ^ und durch Leidweg abwärts nach

R.h'v&ßer, I6Sen  überschreitend auf schönen,
v üdckgp atI''Lvärts nach dem 420 m hoch-

( •’ Si \v,ü>an i Huppert . Abmarsch durch
^ Hüistrik?1 Lübschgelegenen Sieger Hof
iti 2o „Hie gesteinte Heck“, 537 m
tÄb *' Vr5°Pf“ ti L̂nuten. Nunmehr Wanderung
tNk ^ e^ ..Uns’^j ,m>mit herrlicher Aussicht undKKT ^örfi

^Ü\ rüber d,e T .
fftv Sn *„ e9?e "t!^ ’ m Hintergründe sieht man

■g1 uss en ,. Dörfer Rettert und Holzhausen,
Vau rüber 2 Lärme und Zinnen von Schloss

«H L>en nordwestlichen Abhang des
^ ^11,1.Hahlp-r u erre'cht man bald ein Stück

9'e Limpr ens- Die Ausgrabungen er-
sKommission im Jahre 1904. In

wenigen Minuten ist dasRömerkastellHolzhausen a. d. H.
erreicht. Hier 2 Stunden Aufenthalt für Mittagsrast
und Besichtigung des Römerkastell. Um 5 Uhr Weiter¬
marsch nach Laufenselden. Rückfahrt nach Wiesbaden
8.38, an Dotzheim 9.59, an Wiesbaden 10.16. Marsch¬
zeit 514  Stunden . Mundvorrat für den ganzen Tag
ist mitzubringen . Gäste willkommen. Diese Wanderung
führt fast durchweg durch Kühlung spendenden Wald,
zeigt herrliche Rund- und Lernblicke und führt durch
ein an geschichtlichen Erinnerungen reiches Gebiet. Die
Beteiligung an der Wanderung kann nur empfohlen
werden.

— Das Kinephontheater bringt das Schauspiel „Die Last“
nach dem Roman von Georg Engel . Berliner Schauspieler,
n . K. Herrmann Vallentin etc ., haben dieser S'chicksals-
tragödie ihr bestes Können geliehen . Ausstattung und Spiel
sind meisterhaft . Ein Schwank „Liebespeeh “ mit Erika
Giässner und Paul Heidemann in dev Hauptrolle , sowie der
urfidele Mutt - und Jeff -Film „Wie Mutt den Jeff vom , Zahn¬
weh kuriert “, sorgen für lustige Abwechslung , während
herrliche Bilder vom nordischen Sommer das Programm be-
schliessen.

— Wiesbadener Stadtkinder auf dem Lande. Der
vom Magistrat in der Organisation des Landaufenthaltes
für Stadtkinder beauftragte Bezirksausschuss für Lrauen-
arbeit im Kriege hat bis jetzt in Verbindung auch mit
dem Verein für Sommerpflege armer Kinder 1561 Kinder
in verschiedenen Gemeinden der Landkreise Unter¬
taunus , Limburg , Dillenburg , Unterwesterwald , Ober¬
westerwald , Unterlahn , Oberlahn in Pflege gebracht.
Die Auswahl der Kinder erfolgt auf Grund der in den
Schulen aufgestellten Listen und der durch den Bezirks¬
ausschuss für Lrauenarbeit im Kriege veranlassten ärzt¬
lichen Untersuchungen . Lür die Auswahl der Pflege-
steilen sind bei den jeweiligen Landratsämtern durch
die Herren Pfarrer , Lehrer oder Bürgermeister Listen
aufgestellt worden , die dem Bezirksausschuss zur Ver¬
fügung gestellt worden sind . Die Kinder reisen in
Gruppen von 50—200 unter Begleitung der aufsicht-
führenden Damen. An Ort und Stelle werden sie der
Obhut der Herren Pfarrer , Lehrer, Bürgermeister oder
der Vertrauenspersonen des Ortsausschusses übergeben.
Die Erfahrungen , die bis jetzt gemacht worden sind,
sind trotz der grossen Schwierigkeiten, die sich dem
Einteben in die ländlichen Verhältnisse entgegensetzen,
durchaus günstige . In der weitaus überwiegenden
Mehrzahl schreiben die Kinder hochbeglückt über die
Aufnahme. Die veränderte Ernährung bewirkt über¬
raschende Gewichtszunahmen und die Beschäftigung in
Garten und Feld bedeutet für die Kinder eine Freude
und für die Pflegeeltern eine willkommene Hilfe. Für
die nächste Woche sind noch weitere Transporte in
Aussicht genommen, doch ist zunächst noch darin eine
Schwierigkeit zu erblicken, dass hier die Anmeldung
von reiselustigen Knaben bei weitem grösser ist als die
Anmeldung von Mädchen, während auf dem Land
hauptsächlich Mädchen gewünscht werden»

— Reisegepäck. Es empfiehlt sich das Reisegepäck
schon am Tage vor Antritt der Reise nach vorheriger
Lösung der Fahrkarte aufzugeben , um längeres Warfen
an den Schaltern zu vermeiden und die rechtzeitige An¬
kunft des Gepäcks auf der Zielstation zu sichern. Bei
Reisen nach dem Ausland ist es jedoch wegen der Zoll¬
revision zweckmäßig, das Reisegepäck erst am Reise¬
tage und möglichst nur zu dem Zuge aufzugeben, der
zur Abfahrt benutzt werden soll . Die Gepäckstücke
müssen im übrigen dauerhaft verpackt und gut bezeich¬
net sein.

Hof und Gesellschaft.
Dem Generalleutnant von Böckmann,  Chef des

Generalstabes einer Heeresgruppe , ist das Eichenlaub
zum Orden Pour le merite verliehen worden.

Fürst und Fürstin Bülow  sind aus der
Schweiz in Berlin eingetroffen.

Zum Bischof von Speyer wurde Domkapitular
Dr . Sebastian  ernannt.

Hans Robert von Siemens,  Leutnant der Reserve
und Ordonnanzoffizier beim Stabe einer Infanterie¬
brigade , hat sich mit Fräulein Hanna Schomburg
vermählt . Durch seinen Vater Arnold von Siemens ist
der Bräutigam ein Enkel von Werner von Siemens und
durch seine Mutter Ellen ein Enkel von Hermann von
Helmholtz.

Herbert Graf von Platen - Hallermund,
Sohn des verstorbenen Grafen Ernst , Herrn auf Redden,
und von dessen Gemahlin Marie, geborener Freiin von
Hollen, hat sich mitHedwigvonHegenerverlobt.

Eine andere erwähnenswerte Verlobung ist diejenige
des Grafen Kurd zu Rantzau,  Leutnants zur
See auf 8. M. Schiff „Regensburg “, mit T h e k 1a v du
A h 1e f e 1d t. Die jugendliche Braut ist die ältere der
beiden Töchter des Oberstleutnants und Kommandeurs
der Unteroffizierschule Weissenfels Rudolf von Ahlefeldt,
Herrn auf Lindau und Gross -Königsförde im Kreis
Eckernförde. v

Kürzlich hat die Kriegstrauung des Leutnants Heri¬
bert von Lar  i sch  vom 2. Grossherzogi . Mecklen¬
burgischen Dragoner -Regimente Nr . 18 mit Ellen
Edler von Xylander  stattgefunden . Der Bräuti¬
gam ist der einzige Sohn des Majors der Reserve des
2. Garde-Regiments zu Fuss Gebhard von Larisch zu
Langenhagen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Romain Rolland  hat von dem

ihm zngefallenen Betrag des Nobelpreises für Literatur - dem
Internationalen Roten Kreuz  50 000 Franken zur Ver¬
fügung gestellt.

Die 500. Aufführung des „D r e i m ii d e rl Ir a u s e s“
fand dieser Tage in Berlin statt.

Die türkische Zensur hat die Aufführung von Leo Falls
..Rose  v o n 81 a ni b u 1“, bekanntlich die erste Herbst¬
novität des Metropoltheaters für Konstantinopel,
v > rbote n,

K1 a r a Vi ebigs  neuer Roman „Töchter der Hekulia“
erscheint demnächst bei Egon Fleisehel -Berlin.

ar . Ein Muse u m für jüdische Kunstdenk-
in ä 1 e r . Tm früheren Rothsehildschen Gesehiiftshause in
Frankfurt a . M. soll ein Museum für jüdische Kunstdenkmüler
eröffnet weiden.

Aus unseren Kriegstagen.
— Schwere Verwundung eines Tiroler Helden¬

mädchens. Die 18jährige Viktoria Savs aus Obermais-
Meran , die seif zwei Jahren im vordersten Schützen¬
graben an der Tiroler Front kämpfte, ist in den Schlach¬
ten der letzten ' Tage schwer verwundet worden . Sie
wurde in einem Feldspital sofort operiert ; ihr Zustand
hat sich soweit gebessert , dass sie ausser Lebensgefahr
ist. Dennoch sind ihre Verletzungen so schwer, dass
sie kaum an die Front zurückkehren dürfte . Fräulein
Savs ist Inhaberin der bronzenen Tapferkeitsmedailte
und nunmehr noch für eine zweite Auszeichnung vor¬
geschlagen worden.

— über 4500 Kilometer Frontlänge ! Nach einer
Mitteilung des Pressebüros des französischen Kriegs-
ministeriums hat die gesamte Kriegsfront gegenwärtig
eine Länge von 4540 Kilometer, die sich wie folgt ver¬
teilen : Belgien : 65 Kilometer, Frankreich : 730 Kilometer,
Italien : 425 Kilometer, Russland 1700 Kilometer, Ru¬
mänien : 420 Kilometer, Serbien und Montenegro : 1000
Kilometer, Ägypten : 200 Kilometer.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonna .de, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690
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Vormittags - Konzert . laetsmltiags -lCosszerk,j 079 Ahnmieinen ts-Konzert.srsKonzert des städtischen Kurorcheste
in der Kockbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Wi.hei'V. WOif.
Vormittags 11 vks -.

1.  Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “. q
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . Er . v. Suppe
3. Frühlingsständchen Lacombe
4 . Mein Traum, Walzer . . . . E- Waldteufel
5. Fantasie aus der Oper „Carmen“ 0 . Bizet
6. Jubelfest-Marsch. »trauss

4 ynr . 272 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Äsrer -ohester *.

' Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

8 Uhr.

ag, den J. jun tun . _ — .

Abend - Kos **} .
273 . AdaaaE

Städtisches ÜMrorch ®®^ c)jet

1. Fest -Ouverture.
2. Frühlingsständchen . . - - -
3. Tenor-Arie ans dem „8tabat mater“
4. Hochzeitsreigen, Walzer . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Raymond “ .
6. Am Meer, Lied.
7. Fantasie aus der Oper „Taun-

häuser “ .
8 . Warschauer Einzugsmarsch . .

A. Leutner
P . Lacombe
(} . Rossini
B. Bilse
A. Thomas
Er . Schubert

R. Wagner
E. v. Blon

3.

Leitung : Herr Hermann Jrmer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Dame Kobold
.2. II. Finale aus der Oper „Fidelio

Baltettmusik aus der Oper „D1
Königin von Saba “ . - - p

Andante cantabile
Elsas Brautzug zum Münster aus

der Oper „Lohengrin “ - ■ •
Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada “ • ■

n Ee'° e(
l ^

rh 0* !tCTV°*6

Die in grosser Zahl angesammelten Restg
und Abschnitte von schwarzen , farbigen und genauster 4

Seidenstoffen , von Wasehstoffen usw . sind
ab heute auf besonderen Tischen ansgelegt
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Taunus- Well- u. Likör-Stabe
Telephon 5978. üheinsfrasse 19 .

Vornehmste Aufenthaltsräume.

Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

■-= Künstler -Konzerte . =

MH Schierstem
Boiotfafirt Morgens 9 Uhr, 11 Uhr, ¥. Mittags 2 Uhr ah stündlich.

Erstklassige Restauraüon . 416
Prima Wein , Kaffee , Eis , Eiskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier. RestaurateurA. Faber.

TPeßergässe 37 Tüeßergasse 37Goetßesoiße.
7)0tef frankfurter Tjöf.

Speziafifät: 'RQeingauer Orfginaf-Weine.

Bois -Stube
mit Holl . Original Kaffe#

Wehes*§asse9.
Telephcn 4682.

Kulmbacher und
Dortmunder Bier.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 3. Juli 1917.

169. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
8. Volks-Vorstellung.

Figaros Hoclaaseit.
Oper in vier Akten von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Dichtung nach Beaumarchais von

Lorenzo da Ponte.
Deutsche Uebersetzung (mit den
Original-Rezitativen) revidiert von

H. Levi.
Anfang 7 TThr.

Kaffee OrjJ
As

' ;k p!"11m,  k
!\ p b ' f }}PA’ «M

Täglich von 31/

„Unter den Eichen. mif '-
Vornehmes Familien-Kaflee
Tee- und Kaffee-® * ”*’
Wunsch in ,
extra fein serviert ol

bis 11 Uhr KUSS®!." ^

! »>, « ?

Hotel und Kaffee
Kranzpiatz 3

beim Kochbrunnen
Tel. 1906. Wiesbaden . Tel. 1906.
Sehr gut möbl. Zimmer n.Wohnungen

mit und ohne Pension billigst.
— Beste Qualität Kaffee und Tee. —

Bäder in jeder Etage
Zentralheizung — Lift.

423 V. Gebhardt,

Lan*'i
Statio «iRa“V(

TelcP 1*_ 1 .||# /

WeinrestafjÄ?
Schöne ges un'
Elektr . LicW-

a-nn. ’
4L
Kr.

K [jVnn

^ir Tr

öS*-1,,
.fcNtS

1 wHa

Hotei und Badb * *S

„Goldenes
Spiegelgasse «

_ _ _ _ _ aus
per Dutzend Mark 6.

Grosse , neu eingerichte ^ .^

Fischzucht -
Cafe-Restauran *' - Y

Residenz-Theater.
. Sommerspiele

Leitung : Cnrt von Möllendorff.
Dienstag, den 3. Juli 1917.

Abends i/z8 Uhr.
Zum letzten Male:

t  l > er Soldat der Marie.

Operette in 3 Akten von Beruh.
Buchbinder, Jean Kren und Alfred

Schönfeld.
Musik von Leo Ascher.

Spielleitung : Curt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.
Anfang i/z8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Man fordere
| Hotel Nizia
1 o Bäder . - Garten . Durch den C
8 co Pension.

Frankfurterstr . 28
gegenüber dem

P Augusta Viktoria -Bad.
_ _ Offizierverein empfohlen.

Besitzer: ErmHt Bplegger,

I in Hotels, Caf ŝ, Wirtschaften
stets das

Wiesbadener ladeblatt.

Mitten im Walde , von der Endstation der ~*h
Eichen - in 25 Min. zu erreichen (" V.U .

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezia

Jeder Fremde liesst
das „Badeblatt '.

417Thalia
Kirchgasse 72 , ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Vom 30. Juni —3. Juli.
Erstaufführung

Menschen , die
den Weg verloren.

Eine Tragödie in 4 Akten mit
Erich Kaiser-Titz und

Eva Speyer.
Die lebenden Bildsäulen.

Lustspiel in 3 Akten.
Das mohammedanische Gefangenen¬

lager in Wünsdorf bei Zossen.
(Amtlich-militärische Aufnahme
des Kgl. Bild- und Filmamtes .)

TTJ! l . 1 i-n . fnn HPllAa +AVOO« 1 !

Eine
des

Eine unŜ ' M y-A
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MMI
Deutsche Fabrik:

^äHllllirg 6 ? Schanzenstrasse 20/24 .

^sichtigung und Prüfung bei

ötauüige Ausstellungen:
Berlin W ., Budapesterstrasse . 6.

_ _ Hamburg , Jungfernstieg 34.
ERNST SCHELLENBERG, Wiesbaden , Gr. Burgstrasse

ONÄ
Flügel und Pianino >s J

14. 403

SÄSbêid
c -Sr.

°1'’ hortmund
i’r- Br

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 29 . Juni 1917.

remervörde
Meinpaschleben

;hc(, Hr. p ®• “ ergrat , Neuwied
Hu'" f'r rf"S Bonn

i\ .A1̂ khchen
vfr -w Badei1
^ ' fp ’ besku

. -
Stif' 1 Hr. Morins

rth, -̂ sessoi -, Cliarlottenburg
Hr 'n 1®', Barmen

Lf -Ir. p Ul >- m. Fr
Lüdenscheid

ff . dA ^ tarar
;llWvf » Vo'n 5® tlz rat , Essen
Sl ^P 'er, Hr n-f ' Hr - Oberst

F,1 iriK ’? • m - Br ., Mainz

Karlsruhe
Är , Br Br.. T.imiLimburg

Ol-ie
Tel-

ien ‘“
i-Rafleem'1 ,»l

inzelne » fgeül»!'rt̂ V^

Basen
Si, / hi . E > Liverkossen
K̂ i pp' n?erin , Oldenburg

h , \V,m\ u- Br ., Speyer
S / h , Bê 'O'vitz

'X , t[  " Cd:ikte ur , Köln
>»• Br ., München

Vri hi A‘tenk >rchen
^h >-> Asehaffenbn

Hotel Central
Residenz -Hotel
Hotel Central

Metropole u . Monopol
Hotel Viktoria

Neugasse 6
Bahnbofstr . 13
Bahnhofstr . 13

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Nonnenhof
Hotel Central
Prinz Nikolas

Zum Kranz
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Goldener Brunnen
Christi . Hospiz II

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Hotel Central

Zur Sonne
Hotel Central
Moritzstr . 34
Moritzstr . 34

Hotel Central
Cordan
Spiegel

Rhein -Hotel
Schwarzer Bock

Rhein -Hotel
Villa Rupprecht

Gasthof Krug

Hensbeck , Hr . Fahr ., Brügge
Herbach , Hr . Kfm ., Essen
Herrmann , Hr . Kfm ., Leipzig
Herrwerth , Hr . Fahr . m . Fr.
Hildebrand , Fr ., Halle
Hildebrand , Fr ., Ida , Halle
Hoff mann , Hr ., Niederhausen
Horn , Hr . Ltn ., Berlin

Mannheim

llotel Epple
Gasthof Krug
Taunuss tr . 22
Taunus -Hotel
Zum Falken
Zlum Falken

Moritzstr . 34
Hotel Central

XXUlllj 1LI - JpJliAl.j 1/cr ixu i
Freifrau von Hundelshausen , Cliarlottenburg , Taunus -Hotel

Jörg , Hr . Oberkommissar , Koblenz
Kaiser , Hr . Kfm ., Bonn
Käse , Hr . Kfm ., Berlin
Kassewitz , Hr . .Kfm ., Frankfurt
Kaufmann , Hr . Mühlenbes . m . Fip,
Kaupniann , Fr ., Essen
Kerstein , Hr . Ltn ., Koblenz
Klapheis , Hr . Kfm ., Köln
ICleiter , Hr . Kfm . in. Schwester , München
Klucke , Hr . Kfm ., Berlin
Koch , Fr ., Nidda
Koester , Frl ., Eibelshausen
Kork , Fr ., Altenkirchen
Koritke , Fr . m . Sohn , Königsberg
von Kremski , Ff . Offizier , Berlin
Jtröll , Fr ., Bonn
Krüger , Hr . Kfm ., Berlin
Krüger , 2 Frn ., Schwerin
Kusche , Hr . Dir ., München

Zum neuen Adler
Gasthof Krug
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiest ». Hof
Zum neuen Adler

Hotel Weins
Hotel Central
Hotel Central

Hotel Weins
Luxemburgstr . 11

Taunus -Hotel
Nonnenhof

Hotel Adler Badhaus
Haus Wenden

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Hotel Central
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Wiesbadener Hof
Nonnenhof
Zur Sonne
Haus Elise

• Kaiserhof
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Taunus -Hotel

Hotel Central
Grüner Wald
Taunus -Hotel
Gasthof Krug
Hotel Central
Grüner Wald
Hotel Central

Hotel Viktoria
Villa Rupprecht

länger , Stuttgart Kaiserbad

Langer , Fr ., Mannheim
Lundertz , Hir. Reut ., Krefeld
Lehmann , Hr ., Wilhelmshagen
Lehmann , Hr . m . Fr .,
Lepgens , Frl ., Düsseldorf
Levy , Hr .,
Lichtenberger , Fr ., Mannheim
Liepmann -Rascbe , Fr . m . Begl . Essen
Lock Hr . Kfm ., Neuwied
Lorenz , Hr ., Winningen
Martin , Hr . Ltn ., Oppau
Mattfeld , Hr .,
Mehnert , Hr . Kfm . m. Fr ., Chemnitz
Meiseburger , Fr ., Koblenz
Meuehemi , Hr . Oberstabsarzt , Berlin
Meyer , Hr ., Berlin
Meyer , Fr ., Hamburg
Miekelat , Fr . Reut ., Köln
Mocli , Hr . Kfm ., Kattowitz
Moeller , Hr .,
Müller , Fr ., Hamburg
Naek , Hr . Pfarrer . Köln
Nies , Hr . Insp .. Niederlahnstein
Ohrmann , Hr . Kfm ., Bochum
Ossendorf ,Hr . Kfm ., (Köln

Hotel Central
Fürstenhof

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Sanatorium Dietenmiühle
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Haus Pasquai

Zum Falken
Goldenes Kreuz

Einhorn
Prinz Nikolas

Hotel Weins
Hotel Vogel

Kaiserhof
Reichspost

Zum neuen Adler
Villa Rupprecht

Hotel Central
Haus Fliegen -Steiner

Villa Rupprecht
Margarethenhof

Hotel Central
Zum neuen Adler

Grüner Wald

Oversier , Fr . Dt ., Köln
Pachten , Hr . Jurist Di ., Aachen
Perlowitz , Hr . Kfm ., . Berlin
Pitters , Fr ., .Krefeld
Pohl , Fr ., Landshut
Prinche , Hr .,
Reiland , Hr . Zahnarzt m . Farn ., Gera
Reinhart , Hr ., Konstanz
Reither , Fr ., Mannheim
le Riehe , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Richter , Fl-., Altenkirchen
Rizzi , Hr . Rittm ., Ansbach
Rogener , Frl ., Hamburg
Rössler , Hr ., Schraplau
Rohde , Hr . Kfm . m. Fr ., Neukölln
von Rohland , Fr ", Freiburg
Rohreilc , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Rutz , Hr . Fahr . m . Fr ., Tuttlingen ,

Samstag , Frl ., Bensheimi
Schäfer Hr ., Köln
Schkud , Hr . Kfm, , St . Avold
Schnabel , Fr ., Darmstadt
Schneider , Hr ., Rheinbischofheim
Schiünlank , Fr .,
Semmebrotli , Fr . Ffarrer , Altenkirchen
Senden , Hr . Justizrat Köln
Sommer , Hr ., Essen
Spanier , Hr . Kfm ., Eisenach
Spies , Hr ., Essen
Steffen , Hr . Hotelier m. Sohn , Herne
Stein , Fr ., Schkeuditz
Strauch , Fr . Reut ., Köln
Strenger , Hr . Ltn .,
Thülen , Hr ., Burg -Bodenlieim
Theurer , Hr . Apotheker , Eschau
von Ticsehowitz , Hr . Major , Breslau
Tromen , Fr ., Mülheim
Tulkowski , Hr . Major,
Velten , Hr . m . Fr ., Neunkirchen

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Goldenes Ross
Haus Wenden
Prinz Nikolas

Zum neuen Adler
Hotel Central

Hotel Weins
Nonnenhof

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Saalgasse 24
Hotel Central

Christi . Hospiz II
Hotel Central

, Hotel Central

Rheinischer Hof
Moritzstr . 34

Burghof
Cordan

Zur Sonne
Villa Olanda

Nonnenhof
Rhein -Hotel

Prinz Nikolas
Hotel Vogel

Reichspost
Zum neuen Adler

Christi . Hospiz II
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Quisisana
Haus Fliegen -Steiner

Hotel Viktoria
Zum neuen Adler

Vogel , Hr . Oberltn . z. 8 . m . Fr ., Wilhelmshaven , Taunus -Hotel
Voocwold , Frl . Lehrerin , Leer
Vordenbäumen . Fr ., Düren
von Voss , Hr . Rittm ., Berlin
Waibel , Fr ., Köln
Waltermann , Fr ., Weilburg
Wei ner , Hr . Kreisarzt Dr . med . m. Fr .,
Werner , Hr ., Bingen
AVernz , Fr . ökonomierat , Neustadt
Wienand , Hr . Fabrikdir . Dr ., Sprendlingen
IjVolz, Hr .,
Wolz , Hr ., (Koblenz
Wülfing , Frl . Rent . Düsseldorf '
Zirkel -, Hr . Kfm ., Bonn
Zwierlein , Fr ., Altona

Jahnstr.
Goldenes Ross
Residenz -Hotel
Residenz -Hotel

Zur Sonne
Gasthof Krug

Schützenhof
Zum Kranz

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel
Hotel Vogel

Sanatorium Dr . Schütz
Wiesbadener Hof

Neugasse 2
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HOTEL OÜI8I8AJNA am Kurhaus. - Ftemclei.liste vom 30. Juni 1917. - '
'rSiorvV ^'önaich-Carolath Wolräd Prinz zu Schaumhurg-Lippe. Frau Hocluneyer. Frl . Fachmann. Frau Major Hoffmann. Universitätsprofessor Dr Voss. Oherstleut Kuzmauüff

oÄhlr £ upimUHa«ck: Korvet^ kapitän Sonnta,,Vrr Molenaar. Major Weiss. Exmeister ^ Dechena. ^ Herr W. WJ . Hauptm. ; . Strasszer.^ Frau
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.... Ob^ Eschbor “ HauptnT Haü ^ ‘" K» vS apitän “So„ nta ^ Her ^ Molenaar / Major Weiss . ' Rittmeister v. Dechend . Herr Wiskott Hauptm . v. Strasszer . Frau
Leut Peinh ^vdl OWDift Lambert , Leut . Alberti . Frau Prof . Eeinhnrdt . Hauptm . Dransfeld Ma.ior v. Conrady . Frau Sigmund RolofL Frl . Bokff . Hauptm . Strach ;

Major Heyn u . Frau . Hauptm . Kalle . Major v. Vieregge . Frau Dir . Meininglums . Frau Ä. Erich u. Frl . Tochter . Frau Oberstleut . Kuzmanoff , Frl . >ia Kos ei

Behaglich elegante Räume.
Naturreine Weine zu billigen Pr eis Au*instuben „Drachenfeis “ =T., .h_ , =

_ Webergass e 23 . Inh. W. Schulze. — Täglich KoilZOft . —

ĵ l^ Vcgetarisches
Sohillerplatz 2 (im Neubau ). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Itestaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

Bernde liest das „Ladedlatt ".
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GRASS

Jeden Mittwocli 5 Uhr

s Bibelstunde
in der Englischen Kipche

Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan -Pionier -Mission.

WM" Wir bitten unsere verehrt,
Leser, bei Bestellungen oder sonstiger
Anknüpfungen, welche ant firnnd
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ »
berufen.

Eltville.
*<i p historischer Bau 1577.
0 : o ^ r̂t.en’(iirefct  am Rhein gelegen.
^ ^ l &inal Rheingauer Weine

!‘rkannt gute Verpflegung.
Besitzer : Jean IltlanU.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
ISadeblatt•• ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lOPfg., Sonntags 30 Ptg.

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruhetüohnsifj für Pensionierte u. Rentner . — Koch¬
salzthermen 65,7 ° C. Unvergleichliche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus , Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen,Verletzungen, Lähmungen , Fleuralgien,Ischias,
Krankheiten der fltmungs - u. Verdauungsorgane usro.
Alle Heiloerfahren . — Alle Arten Bäder. Inhalatorium.

»Cmanatorium . Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres . Prosp . frei. Städtisches Verkehrsbureau.

403

Besuchen
Sie

j ' iibcluncjenuLut ^ rStadtWdRMS

Worms liegt eine ßahnstunde voi *Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal , rrnnan . Dom, Paulusmuseum , LiebtranenKircne,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Ni belangenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge u.
ältester Israelit . Friedhof Deutschlands , zwei Brücken , alte Stadtmauern u . s. i.

Auskunftstelle Verkehrs verein : Kunstverlag Herbst, Lutlierpiatz.
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Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgang Nr. 119. Dienstag , den 3. Juli 1917. 5, Jahrgangs
WS»

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den 5 . Juli l . Js . , nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
qeladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung über den Erlaß einer Verordnung über die Rege¬

lung der Brennstoffversorgnng in Wiesbaden.
2 . Desgl . betr . die Neuanschaffung eines fahrbaren Dampfkrans.
3.  Änderung des Vertrags mit der Stadtgemeinde Biebrich wegen

Stromlieferung . Ber . Fin .-A.
4 . Vorlage betr . die Stadtverordneten -Ergänzungswahlen . Ber.

Org .-A.
8 . Neuwahl des Schiedsmanns und dessen Stellvertreters für den

IV . Bezirk , sowie Ersatzwahl für den verstorbenen Schiedsmann
des I . Bezirks . Ber . Wahl -A.

6 . Wahl von 6 Sachverständigen zur Abschätzung von Flur¬
schäden bei Militärübungen . Ber . Wahl -A.

7 . Beratung eines Vertragsabschlusses . Ber . Fin .-A.
Wiesbaden,  den 30 . Juni 1917.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Stadtansschrrtz zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1. September ds . Js . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz-
ichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß ß 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 1. Juli 1917. 259
Ter Vorsitzende.

Lebensmittelverteilrrng.
l . Warenausgabe.

In der Woche vom 2 . bis 8 . Juli 1917 werden verteilt:
50 Gramm Wurst gegen Abgabe von e

Feld 1— 2 der
WO Gramm Fleisch gegen Abgabe von Reichsflerschkarte,

Feld 3 — 10 )
250 Gramm Fleisch gegen Abgabe von Feld 12 der Zusatzfleisch¬

karte,
60 Gramm Butter auf Feld 1 und 2 der Fettkarte,

250 Gramm Würfelzucker auf Feld 31 der Nährmittelkarte,
125 Gramm Haferflocken „ „ 32 „
125 Gramm Teigwaren „ „ 33 „ „
250 Gramm Marmelade „ „ 97 „
Sauerkraut wird markenfrei abgegeben.

Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker 36 Pf ., Hafer¬
flocken 48 Pf . , Teigwaren 66 Pf . , Marmelade 75 Pf . und für
60 Gramm Butter 39 Pf.

II . Verkaufseinteilung,
a ) Fleisch (1. Verteilung ) :

nachm.

7— 9 Uhr
9 — 101/2 .

101/2 - 121/2 „
2 - 31/s „

31/2- 51/2
51/2- 7

7- 8

Die Ver-

l - D Mittwoch , vorm.
E —H n »
J - L
M - Q
R — So
Sp— Z „
A- Z

b)  Fleisch (2 . Verteilung ).
Die 2 . Fleischverteilung findet am Samstag statt.

kaufseinteilung ist die gleiche wie am Mittwoch.
c) Butter:

A - D Freitag , vorm.
E — H
I — L „ nachm.
M — Q
R — Sn Samstag , vorm.
SP— Z „ ,,
A — Z „ nachm.

d) Nährmittel:
Sp —Z Donnerstag vormittag
A — § „ nachmittag
F — I Freitag vormittag

Die Metzger , deren Firmennamen mit den Buchstaben A — K
beginnen , verkaufen am Mittwoch nur Zusatzfletsch und am
Samstag nur Fleisch und Wurst auf Reichsfleischkarte . Ber den
Metzgern mit den Anfangsbuchstaben L — Z findet der Verkauf m
umgekehrter Reihenfolge statt.

Wiesbaden , den 1 . Juli 1917 . 268
Der Magistrat.

8— IO Uhr
IO- 121/2  „

21/2- 41/2  „
41/2- 7

8—10
IO - I 21/2  „

4 - 6

K - M
N — So
A - Z

Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag

Frühkartoffeln.
Unter unsere Verordnung über die Regelung des Verbrauches

von Kartoffeln vom 19 . Juli 1916 fallen auch die sogenannten
Frühkartoffeln . Sie dürfen daher nur gegen Kartoffelkarte oder
Kartoffelbczugsfchein an Verbraucher abgegeben werden.

Wer zum Zwecke des gewerblichen Verkaufes Frühkartoffeln
nach Wiesbaden einführt oder zum Weiterverkauf in hiesiger Ge-
nrarkung erntet , hat die Mengen unverzüglich bei dem Stadt.
Kartoffetamt , Grabenstratze 1, schriftlich oder mündlich anzuzelgen.

Für den Kleinverkauf von Frühkartoffeln werden folgende
Höchstpreise festgesetzt.

Bis zum 5. Juli 1917 = 13 Pf . das Pfund
vom 6. bis 12 . Juli ---- 12 Pf . das Pfund

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 1500 M.
bestraft.

Wiesbaden , den 1. Juli 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Eewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für 1917 liegt

vom 2 ds . Mts . ab vormittags im Rathaus , Zimmer 10 , eine
Woche lang zür Einsicht offen

Wir bemerken hierbei , dag nach den gesetzlichen Bestimmungen
nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks und diesen nur
gegen Vorlage der Gewerbesteuer -Zuschrift für das laufende
Steuerjahr die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 27 ., Juni 1917 . 264
iDer Magistrat . Steuervcrwaltnng.

Düngerverkauf.
Von der städtischen Kläranlage nächst der Mainzer Straße

werden bis auf weiteres frische , nicht kompostierte Dungstoffe zum
Preise von *2 Mark für die Einspänner - Fuhre und 8 Mark für
die Zweispänner -Fuhre abgegeben.

Von hiesigen Landwirten , die nach der Getreideernte auf die
besagten Dungstoffe Anspruch machen , werden schon , jetzt An¬
meldungen im Rathaus , Zimmer 57 , während der Dlenststunden
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1917 . 263
Städtisches Kanalbanamt.

Dringlicher Bedarf an Benzol-
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschafts-
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1917 . 217
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Feld - und Gartengrundstücken werden er¬

sucht , vorkommende Diebstähle von Bodenerzeugnissen und Baum-
srüchten bei dem Feldgerichte zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1917.
138 Der Vorsitzende des Feldgerichts.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für den Monat Mai 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden
an Wochentagen bei der Mzfieabserngvngsstolle , Neugasse 8.
abgeholt werden.

Zusendung nicht abgeholter Betrüge durch die Post an dre
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. 204
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neu¬
gasse 8 , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1917. 241
Städtisches Akziseamt.

5.
6.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26,
2 . Wilh . Behrens , Jahnstraße 2,
3 . Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,

Max Commichau , Schwalbacher Straße 44;
I . Dosflein , Friedrichstraße 53,
Elektr . Akt .- Ges . vorm . C Büchner , Oranienstraße 40,
Elektr .- Ges . Wiesbaden Ludw . Hansohn u . Co.
Moritzstraße 49,
Carl Gasteyer , Neugasse 13,

9 . Glaab u . Metzger , Adelheidstraße 34,
" Gebr . Haberstock , Albrechtstraße 7,

Nathan Heß , Taunusstraße 5 , ^
Walter Hinnenberg (vorm . Aug . Schaesfer Nachs .)
Langgasse 15,
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
Aug . Jeckel , Zietenring 1 , ^ t
Maschinenfabr . Wiesbaden G . m . b . H ., Friedrcch-
straße 12.
Oestreich u . Berberich , Stiftstraße 19,
Rhein . Elektr .- Gesellschaft , Luisenstraße 8,
Phil . Steimer , Webergasse 51

Wiesbaden , den 26 . Juni 1917 . . . , 260
Städtisches Elektrizitätswerk.

10.
11.
12.

13.
14.
15.

16.
17.
18.

Lader»-Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

»um 31 . März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
6 Boaen Nr . 16 — 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20 — 21 „ 1 „ „ Raum.
Beide " Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

^ ^ f^ BedingtMgM des Mietvertrages können aus unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden

Wiesbaden , den 2 . April 1917 . «27v *' «ttttische ft>xkez»«ltas| .

Bekanntmachung
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Berte Witwe und die

Erben des verstorbenen Dr . Ferdinand Berle haben in den Jahren
1881 und 1905 der Stadtgemeinde Wiesbaden je . 5000 JC  unter
folgenden Bedingungen überwiesen;

1 . Die Zinsen — 200 JC  und 175 JC  jährlich — sollen ver¬
wendet werden zur Unterstützung von in Wiesbaden geborenen
und erzogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14 Jahren,
behufs Erlernung eines Handwerks . Bezüglich der 4°/oigen Zinsen
von 5060 JC  sollen junge Leute israelitischer Religion den Vorzug
erhalten . Bezüglich der 2 . Stiftung von 5000 JC,  ist sestgelegt,
daß die Bestimmungen der 1. Stiftung auf diesen 2 . Betrag eben¬
falls angewendet werden , jedoch bei der Verwendung der Zinsen
aus dem 2 . Betrag keine Konfession grundsätzlich bevorzugt werden
soll . Die Bewerber Müssen gute Schulzeugnisse besitzen und
sich tadellos geführt haben . Eine Kommission , bestehend aus dem
jeweiligen ersten Bürgermeister als Vorsitzenden , dem Direktor der
städtischen Oberrealschule und dem Vorsteher der israelitischen
Kultusgemeinde hat nach vorheriger , in hiesigen Lokalblättern er¬
gangener Aufforderung zur Meldung , über die Zuteilung zu be¬
schließen . Der Beschluß ist sodann in den Blättern zu veröffent¬
lichen . ' ■ . , „ _ . A ,,

2 Jeder Stipendiat soll d,e vollen Zinsen von o000 JC
während der Dauer von 3 Jahren , in denen er Handwerkslehrling
ist , derart erhalten , daß zunächst das Lehrgeld und die nötigen
anderen Ausgaben daraus bestritten werden . Der hiernach ver¬
bleibende Rest soll bei der Sparkasse der Naffauischen Landesbank
angelegt und ihm bei Eintritt der Mündigkeit ausgehändigt _wer¬
den , um als Kapitalbeitrag bei der Selbständigmachung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit , so soll nach Vor¬
schrift des § 1 ein anderer an seine Stelle treten . , Stirbt ein Sti¬
pendiat nach zurückgelegter Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit,
so soll der bei der Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapltal
zugeschlagen werden.

Bewerbungen um die jährlich 175 JC  betragenden Stipendien

jur oie ^ ayre iaiö uno laia .UreE ' ,;-d F
Zeugnisse bis 15 . Juli lfd . Jahres hierher ^

Die jährlich 200 JC  betragenden Kap §« nieli.
noch für bewilligte Stipendien in Anspruch g

Wiesbaden , den 16 . Juni 1917.
Der Magistrat . * * * .

Bekanntmachung . PM «,
Um Angabe des Aufenthaltsortes WL Qe e™

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angey g#

geboren
aV

29. sie1"
ersucht:

’ 1. des Büfettiers Albert Berger,
1872 zu Feuerbach . aBi

2 . des Buchhalters Karl Buch , geboren f -
zu Niederhofheim . . will « ' rf

3 . des ledigen Dienstmädchens Kathor ' »» „ '
am 8 . Juli 1893 zu Ludwigshafen . — «. l . »

4 . der ledigen Büglerin Johanna
22 . Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5 . der ledigen Haushälterin Gisela -
1? . Februar t8 ^5 zu Frankfurt a . M - » - -xha Fü " - ' .

6 . der ledigen Buchhalterin Hedwig » 0 0 f

am 18 . September 1880 zu Ularkkleeberg ^ ^ ^ K 0 ^

itlttcl/

Exingel'
0*

7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren
ge>bor-n

10.;

25,. E
18!

15
✓
,*

d

zu Brteg.
8 . der ledigen Näherin Emilie Jung

1892 zu Ruprechtsau . , ^
9 . der ledigen Anna Keim , geboren

Ludwigshafen . _ ^
10 . des Taglöhners Heinrich Keller , geb

1884 zu Wetzlar . » raM "" ?
11. der Ehefrau des Artisten Martin 1-

Efftger, Marie Luise geb. Morgens , gebo tß.i
1887 zu Geyer i . S . .. r J,

12 . des Schuhmachers Wilhelm Kruge , « fi
1864 zu Kirn. _ lütf/rttV 1

13. Christian Küster, geboren am 7. sBt  15. ^
, 14. der Plätterin Anna Kujak, gebor°» ^ jk».
zu Sommin . . „ .«.»« fl aw'

15 . der ledigen Ludiska Marschall , 8
zu Bauerbach . . Mgürek,

16 . der ledigen Dienstmagd Marie
13 . März 1892 zu Wiesbaden . . . Süllek,

17 . der ledigen Dienstmagd Katharl17 . der ledigen D -enstmagd Kaiy »" !’ jgatf. , „0 «'
9 . Januar 1889 zu Laibach , Oberamt Kunz ^ gefc.

18 . des Kindermädchens Franziska P

J

Otto Neiß « ^ '

geboren
aw %Y

1876 zu Neuwied.
19 . des Tapezierergehilfen

3 . März 1885 zu Altena . . x
20 . des Mechanikers Paul Ritsert

1892 zu Wiesbaden . ’i
21 . des ledigen Dienstmädchens Mar

20 . April 1895 zu Neuwied a . Rh - gchore"
22 . der Dienstmagd Berta Nühmltng-

1884 zu Neuwandrum . ae6 0ielt
23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , AtIl

1869 zu Lohrbach . aebor -N

,0#

f

> zu Loyrpacy. aei
24 . des Schreiners Philipp Schwlt,

1877 hier . , S
25 . der ledigen Haushälterin Marg.

19 . August 1884 zu Cottenheim ber Covn>
26 . der ledigen Karoltne Schoffler , » .stl , ' «

1879 zu Weilmünster . ^ ittabeth §
27 . des ledigen Hausmädchens Ars « ^ . -Z, d

am 4 . Januar 1890 zu Heubach r ^ « . ^ na ' -
28 . des ledigen Zimmermädchens I ") 9,

3 . August 1888 zu Wiesbaden . geboren ^
.best ^

iugust löob zu Wresvaoen . t ae]
29 . des Taglöhners Christian Bog « , »

1868 zu Weinberg . .
80 . der ledigen Büsettiere Marie

8cleboren
a>n

8 . September 1^84 zu Mainz.
31 . des Taglöhners Karl Wetzel,

1863 in Horhausen . «,-boreN
32 . des Taglöhners Eunl Wrnd , g°b

zu Reichenau . , ^ "
Wiesbaden , den 20. Juni 1917.

Der Magistrat -r - 5

Städtisches Leihtẑ 'nd-r
Die Versteigerung der verfallenen

bis 656741 findet am 9 . Juli statt . «gMineN
(Web - , Wirk - und Schuhwaren

steigerung .) Beginn : 9 Uhr oormn » ^ ^
Die Auslösung der betr . Pfan ° /

bis Freitag , den 6 . Juli , erfolgen . Perst ^ Mir /•
Samstag , den 7 . Juli und ", - r^ stgen

das Leihhaus für Versatz und ' lris ^ $ e-d
diesen Tagen werden Beleihungen - J

voraenomm en.  - 1 'Ä

■*m  naoi . D[femunje jsuiuv»»» •„ man  Z - N»" ...
wird werktäglich in ber Seit mm sg/f

bei den Schätzern _

Dir städt . öffentliche Lastwage m

von 6 Uhr vormrttags bis 12 Uhr --- -- fr
7 Uhr nachmittags in Betrieb

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bni
Wiesbaden , den 10 . März 1917-

Wiesbadener Uacf! rl A

Lebensmittelversorgung. „'Rittet- fe?
teil der heutigen Ausgabe den Leben Mgd
diese Woche bekannt

Frühkartoffeln . .
licht der Magistrat die
Höchstpreise für Frühkartoffeln

Anläßlich der Einziehung der

Im Anzng °nt °ll »ZK - K
dr° .brs 12. I . .,pppAiM

daß „eL.«nuiugMui ui « « » •*•«¥ » <*» 7 ... > aN e
Kaufmännische Verein darauf ?>.)" ' « flaestEld
ständigen Kaufleute wie auch 3 § 5 >
.errichtet hat , deren Leitung Herr ftdd
Falls die zwangsweise Einziehung du ^ ^ steln ^ 0 ^ „
sährdet , wenden sich diese an dw Au^ ^ / i (t
der erforderlichenSchritte . Auch f hgaen
Hilssdienstpflichtigen besondere ixrag
erhältlich.
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